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Als Kern des neuen Campus Westend der Johann

Wolfgang Goethe-Universität ist im Sommersemester

?üü1 :da:,1§.,Farben-Haus von einem GroßteiI der

§eistts-,u*d,kultslrwissenschaftl ichen Fachbereiche

bezogen worden. Weitere Fachbereiche sollen in
den nächsten Jahren aufdas neu zu bebauende nach

Norden ängrenzende Gelände umziehen.

Die Universität nimmt mit dem Gebäude, das der

bedeutende Architekt Hans Poelzig Ende der 20er

Jahre entworfen hat, nicht nur eines der hervorragend-

sten architektonischen Zeugnisse der Epoche in

Besitz, sondern auch ein Bauwerk, in dem sich auf
einziEartige Weise die Brüthr deuischer Geschichte

während der letzten 70 Jahre widerspiegeln: Es wurde

errichtet für einen der damals weltweit qrößten
und modernsten Chemiekonzerne, der nach 1933 seine

wissenschaftlichen Erkenntnisse und Produktions-
techniken zunehmend in den Dirnst des Nazi-Regimes

stellte und dabe i an der Vernichtungsmaschinerie
des Holocaust mitwirkte. Nach Kriegsende diente das

Areal fünf Jahrzehnie der US-Army. Hier wurden &
uveitreichende Entscheidungen für die Geschichte
Hessens und der Bundesrepublik Deutschland getroffen.

Die Unive rsitätsleitung ist sich dieses historische n

Erbes bewussi. 5ie übergibt daher d.er Öffentlichkeit
d i e Da u e ra u sste I I u n g VCI N.'§E*.:§Rti fttt*,§§fi ,,äUffi '
CAM PUS WESTE N D. D I E G ESCI:IICHTT. ü85 J* Äfi,Bf; I§ -
HAUSES. Die Ausstellung setzt sich auf dem neuesten

Stand der Forschung in visuell konzentrierter Form

mit dem Ort auseinander und leistet dam!t einen

Beitrag, die Erinnerung an die wechselvolle Geschichte

wach zu halten.

ln zehn Themenkomplexen mit 120 exemplarisrhen
Abbildungen bietet die Ausstellung einen Überblick
zur Geschichte des Areais, des lG Farben-tr-lauses

und seiner Nutzer. Der Rundqang beginnt im 5. Stock

des Ouergebäudes O 4.
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